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den, wir haben in dem Ersatz sür

die Naive ein Mädchen erwar
tet. ... Sie verstehen mich doch;

wenn ich Ihnen einen guten Rat
geben soll, so vertuschen' die ganze ds iassifiecl ÄeiIch erlaube nir, mich

Anen vsrMcÜcn..."

Von I. H.

Der Abschiedsabend, an welchem
sich daS geschätzte Mitglied unserer

Äühne, Fräulein Schulze, in oe

thes inmier wieder beisullig auf
genommenem Faust" a!ö reichen

präsentierte, wird jedem Wrietzener
lange m Erinnerung bleiben; die

Erscheinung dieser Dame, die sich

iiili U)iiitrrii Mi. w mnnp wti in
tt!)t u! WUtn von i?5 m 60 tten,
iebrt ÜUii !P!iillft oliflffttlh;.
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!dem a Ta Minute gedruckten schof-l- oi

Kärtchen der Provinzlicbhaberin
!biö zu dein handgroßen steifen

Karton mit dem lithographierten
! Namen und Titel deS Hofschauspie-lers- .

Empfiehlt sich Ihrem Wohl- -

wollen' Ihrer Nachsicht" steht

auf der Nückfeitc. Dieser stumme
Modus ist den Kritikern erwünschter

und hoffentlich tritt diese Vorstel-- I

lung bald an die Stelle der persön

You Should Readlauch im privaten Leben durch ta
'dellose Führung die Syiupthien

lttassittzierte Anzeigen.
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;Verlangt Weiblich.

U'schicht....
Welche Geschichte? sagte ich

sckreckenSstarr.
Na die mit dein Kind! --

flüsterte der Redakteur. Ta kam

gerade' als dcus e; machina die

junge Frau wieder zur Türe her
ein: O Fräul'n, Sie sind doch nil

bös, ich hab' ja ganz vergessen auf
den Klein', geben's ihn nur her!

Ter Herr Toktor sah seinen Irr
tum yn, und während seine Frau
mit den, schlafenden Knablem aus
dem Salon verschwand, bemühte er

sich, seine Ungeschicklichkeit wieder

gut zu machen.
Er hat mir übrigens für da klei.

ne Unrecht großmütigst Satisfaktion

gegeben, denn in den höchst wohl-

wollenden Rezensionen wurden an

Tel. Douglad 2019. Le &

Gray. 116 Süd 13. Ctr.

flfqjra
H. Äscher, deutschn Rechtsunwatt

und Notar. Grundakte geprüft,
Zimmer 1418 First National Bank
Building.

. ,il -

DetkktiH.

Verlangt: Tüchtiges Mädchen

für Hausarbeiten; guter Lohn; Was-

chen nicht gezwungeii. 1907 Eapi-to- l

Ave. Wal. 35t. 10.27-1- 7

Verlangt: Gutes, tüchtiges
Mädchen für Hausarbeiten; keine

Wäschearbeiten; guter Lohn; muß
verstehen, zu chen. HO N. 31. Ave.

Harney 2034. ts

Verlangt: Ebepaar in mittle-

ren Jahren für Fannarbeiten. (im-te- r

Lohn für das richtige Paar. Zu
melden unter Box G. A. J Omaha
Tribüne. 7

Jame Allen. 312 Nevilll
iiliu. Bckoeist erlangt Ni Krimi
nal und Zivilfällen. Allcö strenp
erttaulich. Tel. Tyler 113

Äohmmg. Douglas 801. ts

Milaöys cingeris
11: L

üon Emma Qotnt.
VMt in miiwren CaDten 'ititfnrt".' fa tt'

imi bpfonüecfl Irtl ,,Ha!en' um U!un.
tuciri uiücrei ziauenweil geivorven m tot
iciert tint, Bit U lUren DuiU)i(ii iu)ue
uinni. IIiiö burin i)a tu mich , bei

iirn.i tu oene fliotie iUitiöe nk Rollen kiwos
ittionti uno och igieich jineacht tut ftn
vtcuiiüf oüft iich (eiln bettifUtn tonn. Da
.et loinrnl tlit als ii'i'r Mtsfn uiun lich

ijilDiiti innen poii tirnrna Zornes ut fctl

it Wiifict 20 tict'a'ifMfiifu ujiuiirm
ocit mien oPPt ylilhs Itn ((jt nieo'.Kt

t'i(ttoruuii'(tni'noc Wiuuet oon tetfiol, rkni
olicln. ifdOnii. t?uii.nuifM, fcaubdiea um
iiidiul-ciii-- bnnn ntbolipn, welch ohn

.?rmi nroltcn ö'ciwll sind wndkn. tuiu
mm gif tu) mit ttt IPfltcamifl bielrt t.tut
Itn SUiOnabc

T,e!eS fcu.D Hit 12c pfltlotrrt VN (9ft 9tf
nnot

Kodak Finishing".

Films entwickelt. l()c für Rolle, in
einem Tage. 5lase jiodak Studio.
Ncville Block. 16. u. Harney. Omaha.
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Kost und Logi?.

des Publikums erworben hat, oie
Warme ihres Tons, die Fülle der

genialen Züge, womit sie diese No!

le ausstattete, stempelt sie zu einer
Breschen-Darstelleri- n ersten Ranges,
und wir können uns nicht entsin-

nen, einen so geauBri'ichcii Äbend
verlebt zu haben. Als Fräulein
Schulze in der bekannten Szene,
wo Faust bereits das ist der Ver

sührung in ihr Herz geträufelt hat,
schwermütig und tiest'eküminert in
ihrem häuslichen Kreise an der Näh-

maschine sitzend, die jedem Wrietze-ne- r

bekannten Worte sprach: Mei-

ne Ruhe ist hin, mein Herz ist

schwer, ich finde sie nie und nim-

mermehr", da ging eine Begeiste-

rung durch das Haus, wie wir das
Zelten hatten, und Fräulein Schulze
mußte jene Worte noch einmal vor-

tragen und noch einmal wiederho
len; der Beifall wollte sich nicht le-

gen, und wir gestehen ohne weite-re- s,

daß wir selbst enthusiastisch in
den betäubenden Applaus mit ein

stimmten Wer die Kränze zäh.
len wollte, die an diesem Abend ih-

ren Weg von den eliiegesüüten Lo-

gen unseres Theater? auf die Büh-
ne nahmen, wer die Hervorrufe zäh-le- n

wollte, welche das große Ta-

lent unserer scheidenden Tragödin
würdigten, wir nicht "

In dem Tone geht es weiter,
wir werfen nur einen Blick auf den

Schlug dieses Artikels:

, Wie wir hören, folgt Fräu-
lein Schulze einem Rufe nach Ber-

lin. Wie ungern wir und mit uns
mancher Thea:erbefucher diese Tame
scheiden sehen, es hieße Eulen nach

Athen tragen, wollten wir es noch

einmal anzudeuten versuchen. Je-

denfalls wird das schöne Talent

Medizinische.
Wanne saubere Zimmer und ein--

fache gute deutsche Kost. $7 per Wo-ch- e.

814 S. 23. Straße. C. Nau-man-

tf
Tägliche Omaha Tribüne.

1311 Howard Sir. Omaha, Ncbr.
Tr. H. A. Schulz, Znlinarzt,

321 Omaha National Bank Gebäude.
Office Tel. D. 715. 5!es. D. 580.

i, .V'UÜ'üTTT

Otta Borchert
im Knig Theater-Gebäud- 14. und

Harney Str. Bester Mittagstisch stir
Geschäfts lcute. 7.12-1- 8

mir die schmeichelhastcilen tpilyela
verschwendet, da wechselte stets der

.jugendliche Liebzeiz" mit dem lieb-

lichen Jugendreiz", bis ich endlich

das Engagement wechselte.

So beschrieb mir die Künstlerin
diese heitere Vorstellung".

Aöf!uggcrät für fast alle?.

Frau macht eine Erfindung on seh,

ielscitign Nkylichkcit.

Einer jungen Tarne aus Pasa
dena, Kalisornien, ist es gelungen,
den vielseitigsten Nutzartikel für

hcrzu,:ellcn, der je

inals geschasfen worden ist. Man
kommt in Verlegenheit, wenn man

nach einem Namen sür diesen Ge

genstand sucht; denn er ist beinahe

alles, soweit die Lcöürsiiisse der
Lagec-Ausstügl- in Betracht kom.

menl Vielleicht wäre die beste Be

zeichnung: Ter Freund des

Es fehlt nur noch, daß
man ihn auch als Kochoseii

könnte!

Tie Erfinderin scheint den Na
mcn Tornister oder Unapsack" vor

zuziehen; und wenn man ihn au

LkV, '13CA
I ' ß ty"":pW,I' . ts , ',.Kr---

Tr. L. C. Blcick, deutscher Spezialist
in Augen-- , Ohren--, Nasen- - und

Halsleidcn. Brillen aufgepaßt. 530
World Herald Bldg. tf

Chiropractik Spinal Adjnstment.

Dr.Edar.,s, 24. & Farnain. D.3445

Tr. John Holst, Spezialist in Au- -

Tas prkiswiirdigfte Essen bei Peter
Nump. Teutsche Küche. 150

Todge Straße. 2. Stock. Mahlzeiten
25 Cents. tf.

, i
. 7 k)&AGlück bringende Trauringe bei s,

10. und Douglas Ctr. '"

Häkelbuch
n. .

gen-- , Ohren, Nasen, und Kehlkopf-leiden- .

!KJ.!)2-!,- 4 Brandeis Bldg..
Omaha, Ncbr. Tel. TouglaS 1534.

1.7.1
Z verkaufen: Ein gutgehendes

Maler-- . Anskrcichcr. und Tiipezierer-gcschä- ft

krankheitshalber sehr peris-wer- t

zu verkaufen. Birle bereits in

Angriff genonimene Arbeiiskontrakte
können gleichfalls ffckaiift werden,
Zuschriften on Box Ä. H. R Oma-b- a

Tribune,

dem Rucken getragen sich!, oenil
dieser Priesrerin der Musen, auf
welches wir so c;t ausmertiam ge

Hämorrhoidkn, Fisteln innert.
Dr. E. K. Tarry kuriert Hämorv

hoiden, Fisteln und andere Dann
leiden ohne Operativ. Kur garan
ticrl. Schreibt um Buch über Oarm
leiden, mit Zeugnissen. Dr. E. R
Tarry. 240 Bee Bldg,. Omaha.
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sönnen ntet tciu-fiui- i m mmrt'iiqmifl oinrr
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e flfbriiu!)' tut iu'Acitiuiiict, otflSna. teil
en uuö ZoM. Irdks Buch lit 'ut itit) !

(t(imief, uüö ioin Wnll roflrnnl itniatt-- n.

ftc'n fftnn sollte ebnf ti"l Buch teilt.
Dlklcs Luch lilt 12c rocialret v Uioft W

inubt.

Töaliche Cninfta Tribüne,
Pattcrn Tepartement

311 Howard Str. Omaha, Ncbr.

nio.il wohl auch an ziiauZ anoeres.
Aber mit einem bischen Miihe kann
er in ein paar Augenblicken in einen
!l!onck.o oder Sieaenmantel, eine

macht haben, in der Reichötzauxistaüt

klingenderen Lohn finden; ob der
Wirkungskreis, welchen sie in den

im Verfall begriffenen Theaterver- -

Farmland z verkaufen.

lichen Pra,cntation, oie veioen 'ar
teicii Zeit kostet, ohne etwas ande-

res als einen gclvöhnlichen
zu bezwecken. Beson

derS in Provinzstädten ist die per-

sönliche Borstellung noch sehr üb-

lich, und einzelne Künstler verfolgen
ihre Opfer, wenn diese den Versuch

inachen sollten, sich zu verleugnen,
bis in ihre Prioniwhnnng.

Eine liebenswürdige, in Oester-

reich sehr bekannte Schauspielerin,
die sich an keinem der verschiedenen

Tckainerone beteiligt hat, olnvohl

ihr Leben an pikanten und amü-

santen Zufällen ziemlich reich ist.

erzählte mir kürzlich ein Gcschicht.

chcn. welches zu dem hier behan-

delten Thema gehört.
.Es war in den Sechziger Iah.

ren in (9. Ich war als Naive an
das Stadttheater engagiert wor-

den, und da ich keine wirkliche und
keine Thcmcrinlitter hatte, niußtc
ich meine Wege allein machen. Ein

paarmal hatte ich vergeblich gesucht,
den Referenten deS gclesensten

in seiner Redaktion
zu sprechen, der Tag meines Te-but- s

rücke heran, und ich hatte
noch immer nicht Gelegenheit ge-

funden, mich dem gestrengen Tr.
B. zu empfehlen. Gehen Sie in

seine Wohnung! riet mir eine

Kollegin er ist nämlich verheira-
tet. Tiefen Rat befolgte ich. Zur
Aisitenzeit begab ich mich nach der,
in einer winkeligen Sackgasse gele-

genen Wohnung deS Kritikers. Eine

junge Frau mit einem genialen
öffnete mir, ihr Teint war

unnatürlich, aber keineswegs durch
die mir in ihren Wirkungen be-

kannte Schminke gerötet, und ein

pikantes ktiichenparfüm strömte mir

entgegen. Offenbar hatte die junge
Frau eben den Kochherd verlasse.

Kann ich den Herrn Toktor
sprechen?

Tut mir leid - antwortete
sie in unLerfälschtem Oesierreichisch

ich weiß ,iit, wo er jetzt alleweil

herumrennt, aber er niusz glei kom-

men; wenn's die lÄüte haben woll-tc-

ein bissei z'warten.
Nachdem ich den Zweck meines

Besuches erklärt hatte, wurde ich

in den Salon" geführt, und wah-

rend mich die Redakteursgaltin da-hi- n

geleitete, rief sie in eine ossen.

bar nach der Küche führende kleine

Seitentür: Sali, gib echt auf die

Nudeln, daß sie nit überkochen,

hörst?
Wir standen im Salon. Aber

bitte, legcn's doch ein bissel ab, der

Felix mutz ja jede Minute kommen,
und skandalifierm Sie sich nicht, daß
ich so schlampert ausschau. aber
wenn man in der Küch' nachschauen

muß Tie junge Frau stand im

Begrisfe. ihr etwas saloppes Aeu-ßer- e

flüchtig in Ordnung zu brin-

gen, als im anstoßenden Zimmer
Kindergeschrei ertönte. Tie junge
Frau stand aus: Sie verzeih'n schon,

mein Kleiner ' is wach! Und die

Schleppe ihre? Morgenrocks raf-

fend, verschwand sie.
1

Tann vernahm ich im Nebenzim-
mer unmusikalischen Gesang. Seht
dort auf steilen Höh'n, den Mann
von edler Bi i ildung steh'nlTer
Kleine" schien sich ober nicht beru-

higen zu wollen. Tie Mutter er

schien endlich mit einem Stechkissen
im Salon. Er will nicht schlafen,
der kleine Nigl," sagte sie, wieder

ihren Platz einnehmend. Während
sie den Säugling liebkoste, bemühte
sie sich, mich in die Ehronique skan

daleuse des Theaters einzuweihen;
diese ziemlich einseitig geführte Un-

terhaltung schläferte den Kleinen
endlich ein.

Tie glückliche, aber vielfach in

Anspruch genommene Mutter sprach

Hängematte, einen Cchlaijack, ein
Klapp-Fetöbet- t, ein Armee-Zel- l oder

St. Lnke's lutherisches Hospital; me
dizinisch und chirurgisch, 2121

Lake Str.. Omaha, Neb. 10.20-1- 7

in ein Kanoe verwandelt werden i

Er wiegt im ganzen nur einen

Hältnissen Berlins finden wird, ih-

rem Talent angemessen ist, das
möchten wir übrigens bezweifeln.!
Wie sagt doch der Altmeister üioc- -

In dem Reda!tionZleben kundizl

sich der Wechsel der JahreZzeiten

durch verschiedme regelmäßig wie-

derkehrende Ereignisje an. Die nichts

Weißes duldende Sonne hat die

setzten SchneeZpuren auf Acker und

diesen kaum vernichtet, da kommt
' auch schon der NcdaktionZdienermit

einem Postpaket daher, in welchem

cm treuer Leser' oder ein .mehr

jähriger Abonnent" vom Lande die

ersten Veilchen schickt: dann verge
hen wieder ein paar Wochen voll

frühlmgkhaften leider gewöhn,
lich nur heuchlerischen Sonnen

schein, da flattert der Kohlroeisling
zum Fenster herein, der .erste

Zchmetterling" und drei Wochen

später bringt der Postbote ei

Zchächtelchen, in dem es gehcimnis
voll krabbelt und summt, ein alter
Verehrer unserer geschätzten Zei

timg erlaubt sich uns die zuverläsz

tichsten Frühlingsbotm die .er.
sie Maikäser' zu übersenden.
Samt kommen die so und soviele

,"ufc hohen Kornähren, und die me
taphorische .saure Gurke", eine dem
Journalisten sehr sympathische Spe
eici deS Pflanzenreiche?, denn wäh
rend sie in Flor steht, tritt er den
ihm kontraktlich zustehenden Urlaub
an. Daö Kam ist längst in die
Scheune gebracht, der Urlaub ist zu
Ende und em Jahr der Arbeit liegt
wieder vor uns, da erscheint denn
der Redaktionsdiener zum ersten
Male mit einer Karte HanS Buch,
holz", herzoglich dessauscher Hof.
schauspieler".

Der Herr ist drautzen, er WÄ
sein Aufwartung machen."

Tiefer Fall wiederholt sich am
nöchften Tage wiederum: ein Kunst,
ler, eine Künstlerin wollen ihre
Aufmartung machen, denn in den
nächsten Tagen eröffnen die Thea
ter der Großstadt, und die neuen

Mitglieder lassen fich'S nicht neh-

men, sich den kritischen Beisitzern
des astethischm Geschworenengerichts
vor ihrem Auftreten zu präsentie
rsn.

.Ich erlaube mir, mich Ihnen
vorzustellen...."

TaS ist alles. wsS sie zu Zagen
'

haben. Freut mich sehr, nehmen
Sie Platz, erwidern wir. Sie
sind on das ....theater engagiert?

Ja wohl, Herr Doktorl Für
welches Fach? Für Wickelkinder

und Hausknechte, Herr Toktor!

Schön, es war mir ein Vergnügen.
' Morgen! 'n Morgen!

TaS ist die kürzeste Form einer
solchen Unterredung, der günstigste

Fall: nun gibt es auch Künstler, die
in minder empfindsames Gefühl

haben, wann es an der Zeit ist
den ihnen angebotenen Platz zu
räumen. Mitunter bringen sie Emp
sehlungen entfernt bekannter Zci
tungskollegen mit, über deren pri
oclt Verhältnisse sie irnS- aufs ge-

naueste unterrichten zu müssen

glauben, dabei lassen sie wchl auch

geschickt einfließen, daß sie dem
kunstsinnigen Publikum von Kyritz
an der Knatter rein den Kopf ver
dreht haben usw. Ein mit zmeisel.

hast Bescheidenheit vorgebrachter
Appell on unsere Nachsicht beschlicht
die Unterredung, zwischen Kritiker
und Elattgesicht.

Tie Götter und Halbgötter der
Lühne vermag man sich, wenn ei

nem nur etwas höttiche Entschloß
senheit zir Gebote steht, bald ab-

zuschminken", Anspielungen auf ihr
unerhörtes Talent wird auch der
rücksichtsvolle Zuhörer rechtzeitig ab.
kuschneiden wissen, aber die Tarnen,
die Tamen! Und sie erscheinen

meistens paarweise, das heißt, mit
Mutter oder Tan:e. Mama ist

nicht selten mit einem ansehnlichen
Lande ausgestattet, auf dessen Tek
sei das Monogramm der Künslle
rin.Tochter ersichtlich ist. Tos In.
nere des Buches enthält aber
Kritiken, aus allen Städten, die EI
vira durch ihre Kunstleistungen bis
her entzückt hat. Ta ist alles säu-berli-

und genau eingeklebt von
dem Referate an, welches sich aus
EloirenS erstes Bühnendebüt be

zieht, bis zu der solennen Abschied.
Vorstellung in Wrietzen an der
Oder: ein Band Provinztheater.

1G0 Llckcr Sccond"
Tallcmd. Schwarzer,
sandiger Lehm-Bode- n,

150 Acker vollkommen
flach gelegen. Keine
Vcrbessernngen. Jeder

Sanatorien.th: Es bildet ein Talent sich in der Gift ZZoveltic- s-

BuchM. 6.
dcline XU.

Srille! Und so knüpM wir dar-

an nur die Hossnung, daß Fräulein
Lchulze durch die Gunst undzeres

Massage. 212-21- 4 Baird Bldg..
17. u. Toug.. Doug. 315. Bäder.
Massage. Chiropody. Frl. Smith u.
Fron Head. Wärterinnen. -1 8

Patentanwälte.

kunstsinnigen Publikums etwas ver Acker ist bestes Weizen- -

land. Preis $30 per
Acker. Wir haben auch andere Län-dereic-

sowobl Bcriesclungs. als

.. t. t,K ? j
t rj&tifi.M9- "',"'

zogen, auf den rhr von uns vorge-
zeichneten 5kunslwegen rüstig vor-

wärtsschreiten möge. Wir wieder-

holen es: sie besitzt ein großes Ta-

lent, welches auf dem richtigen
Boden schöne Früchte treiben wür

4-- fStnrgkö & Stnrgeö, U. S. und aus- -'

ländische Patente und Schutzmar
ken. 330 Bee Bldg. $iwm. i

auch Ranckland. Skvbolt, Bridge-por- t,

Ncbr. 10 27-1- 7

Grobsteine.de, und Wrietzen war dieser B-
oden!...."

Wir versichern dem etwaS reser-- i
)as westliche Nebraska
und östliche Wyoming
TaS Land der Gelegenheiten.
.Kimball Counta, Ncbr., und Lara- -

vierten Fräulein Schulze, welche

am als dreizehnte

Monumente nd Grabsteine, in ge-

wöhnlicher bis seinstor Ansfüh-rung- ,

aus amerik. und importiertem
Granit. A. Bratke & Co., 4316 S.
13. Str., Tel. South 207. tf

Liebhaberin engagiert ist, und ihrer
mie County, Wno., unvcrbessertes
und verbessertes Land $25 bis $10.
A. E. Carter verkaufte Weizen für
$13,000 von einer halben Sektion

LiUUzig nleimriflkn ,ut kidnaiZlsgel,
. vui.Miiil. wiun Nii.kl gietdet eichnU
iut irors UMautb tet twiinli. wie e$un,tiiaMHV.en. tu3)ttt!rt)tn lisilit),
iüiosniuititt, Vrtubtt(fti. &autaltti, Schmuck
'utten, iliuftnBfiit'l, ivmik eitle SUifnff on
ntet aonlidi tmitt'l, BU miHent teich' rtt
H'litütn Und, und den mvMngern mk!
Freude vetkU-- n Imien unk det (ruh
i'iswodl liitft eo i'.ificnbt tut Ad ttt
rnnM! ohn Slnnteit.

lies Buch füt 12c Dortttret vet Oft
otitst.

Tägliche Omahn Tribüne,
1311 Howcird Str. Onha, Nebr.

Bruchteil über jechs Piunö uns

rni; Armee-Segcltuc- h No. 10 herge-stell- t,

in doppelter X!age und voll
tcmiiien wasserdicht gemacht.

Als Tornister ist er freilich nicht

mit dem eines Soldaten zu verglei
chen, sondern viel größer, etwa v'z
Fuß lang; das ist aber leine unge
ivöhnliche Größe sür Lager-Au- s

flugszwecke, während es für militä.
rijche Bedürfnisse nicht empfehlens
wert und nicht erforderlich wäre.

Wenn man den Gegenstaiid als
Poncho benutzt, so wird der Kcps
durch einen engen Schlitz hindurch,
gesteckt, welcher hierfür angebracht,
aber auch bei anderen Berivendun

gen nicht im Wege ist. TaS Segel
luch hängt dann in Falten um den
cörper herutn und bilcet einen noch

besseren Schutz gegen Regen, als
die meisten Regenmäntel, welche

nicht Zelten in der Oberarm- - und
Schulrer-Gegen- d etwas Regenwasjer
einlassen.

Will man den Artikel in eine

Hängenlaue verwandeln, so spannt
niait die Toppeidecke weit aus und
besestigt an den beiden Eiiöen
Stricke, welche an irgend einem
Baum oder eine sonstige geeignete
Stütze angehängt werden. Tiese
Verwendung, sowie diejenige als
Feldbett, ist natürlich auch zu Hause
möglich, wenn man auf der Veran
da in freier Luft schlafen will, und

nian braucht dann kein besonderes
Mobiliar für diesen Behuf.

Tie Benutzung des Tornisters"
als Lager-Zchlassac- k ist aber wohl
inimer noch als die wichtigste anzu
sehen. Ein Stück Zeug, welches sich

über den Kopf erstreckt, bildet eine
Art Haube, die heruntergeschlagen
ror Wind und Wetter säiübt und

t? . ' . V .s V:-- :
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ncugcpiuilstcn Landes. Unser Land
ist dem östl. $100 NcbraSka Land on
Fruchtbarkeit ebenbürtig. Für nä.

-- v.-.f . v-ci-V'

?vv ( ';JV . .. . : i 7:here Auskünfte schreibe man an H.
H. Whaley. Pine Alusfs, Wyo.

stolzen Mama, cot, wir bei Beurtei-

lung ihrer Leistungen stets der

glänzenden Wrietzener Vergangen-hei- t

eingedenk bleiben werden. Fräul-

ein Schulze tut etivas verschämt, sie

nickt stimm, und blickt öfters
verwirrt zu Boden, die Frau Ma-m- a

ist minder schüchtern, sie hätte
nicht übel Lust, uns noch einen
Ausschnitt aus dn Pyr:tzer 5treis
blatt" zur Lektüre zu empfehlen.
Mutter und Tochter entfernen sich

endlich, ein paar Stunden später
empfangen wir den Besuch eines

anderen Paares. Mama sührt das
kritische, Tagebuch ihrer Tochter

gleichfalls mit; Elise soll am ü
Theater kleine Naive spielen, eine

MWmmkSM.wwsMfäm
11.17.17

wutun y. ih :V4 I ?4r4! B0011avv iUfv i z, nf'j?

m
7 .... ; 4i

i'j V $t
'timv i'. 'J ' SyHn"!.

'V .;i i,I? ; '
':jh I

Ü

Zu verkaufen: 320 Acker Land.
80 Acker Viehweide. 100 Acker in
Com mit einem Turchschnittsertrag
von 50 Bushcl per Acker. Guter
schwarzer Boden und gut bewässert.

Preis $100 per Acker. Tiese Farm
liegt im ftaae Countv, Meilen
von der Stadt, 2i3 Meilen van Ja-w- a

Synode Küche und Meilen
von Missouri Synode Kirche. Für
eine angrenzende Farm wurden
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rascht, denn Fräulein Elise mach:
uns den Eindruck einer etwas
gesetzteren Künstlerin. Tie Mmter Pä

$170 geboten. Habe auch kleinerelegt das Buch der Kritiken rn uniere
V;..Srt n.T (rts'nn i!o TsH; HriH? und crönere Farmen im Waae und
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Praktische, Häke'.-Bnc-

Nd. 1.
I'UIIVC, Wlb lt Jcfferson County zu verkaufen. Fürle en. zmallig chlaaen wir oie er,te

& v,auf: Stadttheoter in Halle, 25.- -

JJä
nähere Auökuiift wende man stch an
Frank Schmale, Halvey, Ncbr.

10.20.17

i&i ollslSndig laU'itunntn btt vNchi
atmn taitltli, Biil ti .
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liimatn. in grkem lUiastiade emtiAutt, n
out 4 dem Lernenden Icifti geumchi Hl, m
,ehea und 4 .lovlernl. Eulküll ichnuiigen

doäi freien .waana der Lust aestat 9 U.wK.L.( VI.!. '
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"tet. Im übrigen ist der ganze Kör Mluna Uilinwelliiiigen ut henl-llun- a oov
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: v v v --'.per vortreiilich eingeyuur.

Viele dürire die Berwandluna Bsch St vkghoft.

Telephon Dougw 3319.
Grundbesitz'. Lebens. Kranktn, Uw

des Artikels in ein Kanoe am
meisten interessieren. Zu die em

pi!,,mluien. vrintues. vJlauwn, yu,ivma
!ulitn, abdffatvea, Utnqen, Tilchum uw

Taö tuSl,n itt piachivoll aus tm aütt
iiencn iitiet atsnirtl.

fei werden BitleS Vuch ta litStni mtlirn
mtnn ti inm otlseni. Man bei! 0! nicht
Hit) 6n6itfc ii dn miillngkn kdiiiflimfl. an

ich ill-- n. nn!r ir,idni wir tt onüiif.
TicleS uch iiir 12c fcotlalt der ot oft,

laiit-- t

Praktische!. Tatting-B-.

No. j.

ganz leise, aber ohne Komma, rn

einem fort. Plötzlich wurde ein

Brausen und Zischen vernehmbar,
ein vlcchcrncr Topfdeckel fiel klir
rend zu Boden.... JessaS Maria,
sie hat's überkochen lassen! rief die

kleine Rcdakteurssrau, im nach-ste- n

Augenblick lag der Säugling
in meinem Schoß, die Mutter stürz-

te zur Tür hinaus, in die Küche.

Terselbe Mund, der eben erst die

lall und Feue. Berficderunk, ebenso

tober 18 2, Frauiem Schröder als
.Lorle" Also vor zwölf Iah- -

ren, der Schein trügt doch nicht.
Tie unverwüstliche Naive gesteht

mit einem sehr kunstvolle (Sold-Plombe- n

bloßlegenden Lächeln, daß

sie vor der gestrengen Berliner Kri-

tik gewaltigen Respekt habe, daß

sie mit Zittern und Bangen ihr
Engagement antrete.

Kein Kritiker wäre so ungalant,
diese Bedenken nicht sofort zu ver

scheuchen unter der Zusicherung bil

Zweck ist die eine Seite durch einen
Ichwarzen AnZlrich noch extra wancr
dicht geniacht. Irgendwelche Stöcke,
die stark Genua und von entsvreckicn

efchafts-Bermmelun-

Zimmer 7.'. World-Heral- d ,'ldg..
15. und Farnam Strasze,

Omaha, Nobr. Taglichc Omaha Tribüne,

tbt volNländlge und klar tnufttinte
tetiuiisien in oüen leiten et letM so eoKsiyi q
ilchen Xatiing-ituillt- . Ti uitlaou)i8 nrjtf

iiiche uiio die lucit et Hand, wird lit
, leben Deuliidien uiiB luoeild otueiitntiitn
Xliuntaliionen qti.exQi. gewigl on lebt leicht
oettta blich griifbeneii unieiiiingen 4im tuM
ünwlii von U'hniftn tut llanirn, ne. Wie
ioe, Mtttelimck. tilge, achtktetde mm

der Größe sind, werden eingesetzt.

Kritiken! Herz, was willst
r

du Zu vermieten: 6 Zimmer Vrick

Flat, hochmodern, beinahe neu. 3
Block von der städtischen Bibliothek,
M2 JoncS St. 7

mehr! l'lti V- - ,yk ;K'"r
Aber die Mama der Künstlerin

weiß, daß die Herren Journalisten
Automobiles.

) '.
"'S1 "; tf.!4'' 'S ' 1

nicht viel Zeit ubng haben, sie ver
lernet nicht, deck wir daS interef
sante Sammelwerk, welches die

yeniseniochS, banktun,!iinlen, ifcioilellet.ei
chen uiid. inn obaebiliiei unt in enleliiin
gen en.'iöniiitcn e auch Lniängetu. teietbeti
jet'iifieiientas üch lit oul eem Denen wiet ch
oen bljlen tin'occfrunflfn det fuchbtuto
lunlt (irhru.fl, uno det elltz be4ilben wird
mt te em Cuclie et Je'tiemiino unt bi?ietnüoTi bilhen. tt'irni lebe umeit die rich-
ten Kvhinmiiwtt, n wellten e u eDfcen tkt.

Diele Buch iüt 12t tlottet per !8ctt bet
lundt.

Tägliche Omaha Tribüve,
Pattern Tept.,

1311 Howard Str Omaha, NeS.

$100 für Automobil, oder Tractor-Magnet-

die wir nicht reparieren
könnm. Prompte Bedienung, mäßige
Preise. Ctto Boysdorfrr, 210 N. 18.

Straße.

künstlerische Lauchahn der Tochter

Kliert, durchstudieren sollen, nur

um ein jwiies Raymenwcrk herzu
stellen. Sobald das Segeltuch über
diese ausgespannt ist, hat der Aus
slügler oder Fischer oder Jäger ein

geradezu ideales Kanve, welches gut
daS Gleichgewicht bewahrt.

Tie Erfinderin selbst benutzte ein

solches umgewandeltes Kanoe nahe
zu eine Woche lang beständig und
ließ es sogar über Nacht im Wasser.
Am Ende der Woche war es noch

immer ganz heil und zeigte keine

Spur von einem Leck! Selbst man
ches gewöhnliche 5!anoe würde sich

dasür nicht so gut bewährt haben.

Kindliche Ansicht. Leh.
rer: Ihr Kinder habt 28 Zähne,
ich aber LZ; wie kommt dies wohl?"

Schülerin: Sie haben einen gro
ßeil Mund.'

süßesten Zartlichleitsausdrucke dem

Baby zugeflüstert hatte, entlud sich

jetzt in derberer Weise:

Tu Gans, du Nocken, du Urschl!

Tann ging es klitsch-klatsc- . .

ein Geräusch, dessen Ursache unver
kcnnbar war; die schlecht gewarteten
Nudeln waren gerächt!

Jetzt klingelte es, und bald dar
auf trat der HauLherr in den Sa
lon. Ich erhob mich, das schlafende
Kind im Arm und stellte mich im
Flüsterton dem Kritiker vor. Er sah

mich mit großm Augen n, dann
rieb er sich das Ohr, er bekämpfte
eine kleine Verlegenkeit, dann kam

es aber um so rücksichtsloser über
seine Lippen: Ich muß Ihnen gleich

sagen, daß Sie da bei unseren jun-

gen Herren wenig Glück haben wer

paar Zellen (nnemyaiö set

liger Nachsicht, und damit ist die

Unterredung zu Ende.

Tas sind die Tebütcmten, tie
Gäste, die Unbekannten; aber auch

die Träger bekannter Namen fah-

ren bei den Kritikern vor. Sie brin-

gen sich nur in Erinnerung, ihre

Höflichkeit verlangt Nachsicht,
sie insgeheim überzeugt sind,

daß sie nur Lob verdienen und daß

ihnen dasselbe bei gerechter Beurtei-

lung in überschwänglichem Maße
zuteil werden muß. Ein großer
Teil der Schauspieler beschrankt sich

nur darauf, die Visitenkarte in der

Redaktion abzugeben, und auf dem

Tische des Theaterreserenten ent-

steht dadurch eine ganz interessante

Sammlung von Visitenkarte von

', ,
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ten) solle wir lesen, welche der
Kollege von der Wrichener Wo
6?nchronik" über Ewira geschrieben
h?t. c!5 sie den Bewohnern der flct-

Nebraöka Anto Radiator Ärpair.
Gute Arbeit, mäßige Preise,

prompte Bedienung. Zufriedenheit
aarantiert. 314 Süd 13. Strofze.
Tel. Tyler 3133. F. Ä. Honser,
Omaka, Nebr. J

1muäim&,r.tn Oderstadt die Kränkung berei
t"e, einem Rufe nach Berlin folgen
?s wollen.

Bedienen Sie sich der ZIlassi.
fi zierten Anzeigen der Tribüne! Der
Erfolg ist überraschend die Un
kosten nur winzig.

Berust Euch bei Einkäufen auf
diese Zeitung.

ljilet lMelbuch
on ga sr.

. V
Hier, Herr Toktor, nur die paar

f.cJeit..., Aha, ich danke. Wir 12 Elektrisch.
tit tiSfflfin Sir. L trt atft .lL

,
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QUiail tL. 7tfunsca iici wundttichS Jüu,Eebrkwchte elektrischk Mstsn.


